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Inhalte
Das neue Werk legt Wert auf eine kompakte Darstellung 
der durch die Lehrpläne vorgegebenen Inhalte des Schul-
faches Technik. In besonderer Weise wurden auch neben den 
obligatorischen Inhalten der Leistungskurse (Wechselstrom, 
Drehstrom, Übertragung elektrischer Energie) die Themen-
felder aufgegriffen, die durch die Kernlehrpläne neu hinzu-
gekommen sind (Bionik, Elektromobilität, Statik).

Konzept
Das Buch hilft dabei, sich mit technischen Inhalten zu befas-
 sen, die zugrundeliegenden Kompetenzen zu erwerben und 
zu trainieren. Dabei stehen die zu erwerbenden Sachkompe-
tenzen eindeutig im Vordergrund. Es ist orientiert am Kern-
lehrplan des Landes NRW für das gymnasiale Oberstufen-
fach Technik.
Alle Kapitel enthalten umfassende Sachinformationen über 
die jeweiligen Teildisziplinen. Diese Informationen eignen sich 
zur Vorbereitung auf Klausuren genauso wie zum direkten 
Einsatz im Unterricht oder zum Selbststudium für Technik-
interessierte. 
Neben diesen sachbezogenen Inhalten und Erläuterungen 
enthalten die meisten Kapitel Beispielexperimente, Beispiel-
aufgaben und Übungsaufgaben. Diese sind allerdings nicht 
als abgeschlossene Sammlung zu verstehen: Technik lebt von 
der Vielfalt, deren komplette Abhandlung den Rahmen eines 
Lehrwerks bei weitem gesprengt hätte. Vielmehr besitzen 
diese Elemente häufig exemplarischen Charakter, indem sie 
eine mögliche Art einer Problemlösung darstellen. Sie dienen 
als Anreiz zu ergänzenden oder alternativen eigenen Experi-
menten und Aufgaben.
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3.2.2 Statische Bestimmtheit

Ein ebenes Tragwerk ist statisch bestimmt, wenn die folgende Be-
dingung erfüllt ist:  2k = s + r �

Die Anzahl der Knoten wird durch k, die Stabanzahl durch s und die 
Summe der Lagerreaktionen durch r angegeben�

Beispiele für die statische Bestimmtheit

Fachwerk 1

Fachwerk 1 ist nicht statisch bestimmt, da nur 2 Lagerreaktionen 
bestehen und somit die Gleichung nicht erfüllt ist�

Fachwerk 2

Fachwerk 2 ist statisch bestimmt, da die Gleichung mit 2 mal 8 Kno-
ten, 13 Stäben und 3 Lagerreaktionen erfüllt ist�

Fachwerk 3

Fachwerk 3 ist statisch nicht bestimmt, da ein stabilisierender 
Querstab fehlt und damit das Fachwerk statisch instabil ist�

Nachdem die statische Bestimmtheit eines Fachwerkes ermittelt wurde, 
kann mit den Berechnungen der Lagerreaktionen begonnen werden�

3.2.3 Kräfte- und Momentengleichgewicht
Die Lagerreaktionen werden durch die Bedingungen zum Kräfte- und 
Momentengleicht ermittelt� Am nebenstehenden Stabtragwerk soll die 
Vorgehensweise erläutert werden�

 2k = s + r 

k – Knotenanzahl
s – Anzahl der Stäbe
r – Anzahl der Lagerreaktionen

 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
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3 Statik
Brücken sind Bauwerke, an die besondere Anforderungen an die Stabili-
tät gestellt werden� Brücken müssen äußeren Witterungseinflüssen wie 
Temperaturschwankungen und Wind und den Belastungen durch den 
Straßen- oder Schienenverkehr standhalten� Diese Bauwerke sollen eine 
langjährige Lebensdauer haben und auch ansteigenden Belastungen ge-
wachsen sein� 

Im Zeitalter der Römer wurden Brückenkonstruktionen (Aquädukte) für 
den Trinkwassertransport über Schluchten genutzt (Bild 2)� Die Römer 
konnten mit diesen Konstruktionen das kostbare Trinkwasser bis zu 100 
km in größere Städte leiten, so wurde die Stadt Köln aus der Eifel mit 
einer Wasserleitung versorgt�

Durch die industrielle Entwicklung nahmen der Schienen- und Straßen-
verkehr und damit der Ausbau der Verkehrsnetze enorm zu� Durch die 
Zunahme des Schwerlastverkehrs müssen auch heutige Brückenkonstruk-
tionen in ihrer Statik angepasst werden�

• Begriffe der Statik
• Kräfte- und Momentengleichgewicht
• Ermittlung von Stabkräften

3.1 Die Geschichte des Brückenbaus

3.1.1 Die Tacoma-Narrows-Brücke
Am 07� November 1940 kam es bei nur mäßigem Wind zu einer Brücken-
katastrophe an der Tacoma-Narrows-Brücke, die zum Einsturz der Brücke 
führte�

Bei ihrer Eröffnung war die Brücke mit einer Spannweite von 853 m die 
drittgrößte Hängebrücke der Welt�

Im Bild 4 ist die Brücke zu Beginn der Katastrophe zu sehen� Der Wind, 
der quer zur Brücke einströmte, löste ein langsames Aufschaukeln der 

Bild 1: 

Bild 2: 

Bild 3: 

Im folgenden Kapitel soll ausgehend von der geschichtlichen Entwick-
lung des Brückenbaus auf die Grundlagen der ebenen Fachwerksstatik 
eingegangen werden� Folgende Punkte sollen dabei thematisiert werden:

Bild 4:

sachbezogene Inhalte 
und Erläuterungen

Beispielexperimente, Beispielaufgaben 
und Übungsaufgaben

Formeln und 
Merksätze

Besuchen Sie uns auf der didacta

in Köln, Halle 6.1 – Stand D080/E081.

Die Autoren des Buches sind vom 

19. bis 23. Februar 2019 jeweils von 

12 bis 15 Uhr am Stand und freuen 

sich auf anregende Gespräche und 

Ihre Fragen.

Messeprüfrabatt für Lehrkräfte und 

Referendare: 50% auf Einzelexemplare


